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Es wird auf die Ausführungen unter Teil B) Allg. Vorschrift und Finanzierung 
verwiesen.  
 
 
Neu einzufügenden Ziffer 7.5 Deutschlandticket Schule  
 
Die Rabattierung der Tickets für Selbstzahlende erfolgt durch die bislang im System 
befindlichen Mittel. Die finanzielle Absicherung des Deutschlandtickets für Schülerinnen und 
Schüler erfolgt aus 
 

a) den Ausgleichsleistungen nach § 11a des Gesetzes über den öffentlichen 
Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen (ÖPNVG NRW), die weiterhin zur 
Finanzierung der Ausgangspreise der bisherigen reduzierten Tickets des 
Ausbildungsverkehres verwendet werden, 

b) den bisherigen Aufwendungen der öffentlichen Schulträger und Ersatzschulträger für 
die Fahrkostenerstattung nach § 97 Absatz 1 SchulG i.V.m. der 
Schülerfahrkostenverordnung (SchfkVO), 

c) den von den anspruchsberechtigten Schülerinnen und Schülern gem. § 97 Abs. 3 
SchulG i.V.m. § 2 Abs. 3 SchfkVO erhobenen Eigenanteilen und 

d) zusätzlichen Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen, falls die Mittel nach lit. a) bis lit. 
c) nicht für die Finanzierung aller Selbstzahlertickets ausreichen. 

 
Die Weiterleitung der Mittel gem. Buchstabe d) erfolgt im Rahmen dieser Richtlinie gem. den 
Regelungen des gemeinsamen Runderlasses des Ministeriums für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung, des Ministeriums für Schule und Bildung und des Ministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr vom 2. Juni 2023.  
 
Die Höhe der Finanzierung ist dabei auf die vom Land NRW zur Verfügung gestellten Mittel 
begrenzt.   
 
Die weiteren Regelungen der „Richtlinie der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR über 
die Festsetzung des DeutschlandTickets im Gemeinschaftstarif für den 
Verkehrsverbund Rhein- Ruhr (VRR) als Höchsttarif (DeutschlandTicket-Richtlinie - 
DT-RL-) vom 21. April 2023“ blieben unverändert.  
 
 


